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Wir haben die Wirkungen pflanzlicher W uchsstoffe auf den 
Kohlcnbydrathaushalt an der lypi'IChen Kurztag-Pßanze 
Kalanchoe blossjddialll1. [1. 2 ] studiert. Aus Ende Män ge
wonnenen Stecklingen, die bis Juni unter natllrlichen Be
dingungen im Gewächshaus ve rblieben, wurden Versuchs
pflanzen ausgewählt und zunächst 10 Tage an die Bedingun
gen einer Klimakammer (Temp.· 25 ± 1 oe; Luftfeuchtigkeit: 
55 ± 2 % ; Beleuchtung: ca. 3000 Lux, Osram-Fluora-Leuch
tell) gewöhnt. Dann folgte während 6 Wochen (16.6. bis 
28.7_ 1967) 2weimal wöchentlich eine Behandlung mit je 
0,02 ml einer Lösung von 100 ppm Gibberellin (80% GA3 + 
20% GA l ) dureh Aufbringen auf den Veget ationskegel mittels 
~likropipette. D ie KontTollpflanzen erhielten ebensoviel desto 
Wasser. Ein Tei l der Pflanzen wurde 14 Std t äglich beleuchtet 
(Langtagbedingungen, LT). der andere 8 Std (Kurztag
bedingungen, KT). Aus technischen Grrmden erhielten 
letztere einige i\l ale während der Versuchsdauer Störlicht, so 
daß die Anlage der Infloreszenzen beeinträchtigt war [1) ; 
außerdem war die Luftfeuchtigkeit bei diesen Pflanzen wäh· 
ren!1 der Dunkelperiode nicht völlig konstant . Ernte und ..... uf· 
arbeitung des Mat erials (am 28. 7.. 1 \.00) sowie Bestimmung 
der Kohlenhydrate erfolgten nach frUher dargelegten Ver· 
fahren [3]. Die bei (2) und [4] beschriebenen Wirkungen der 
Gibbcrellinbchandlung auf die Entwicklung der Pflanzcn 
wur!1en von uns in gleicher Weise beobachtet. Die E rgebnisse 
der Kohlenhydratbestimmungen sind in der Tabel1c zu
sammengefaßt. 

Tabcl1c, KoMe.,hydyalgehal/~ VOtl Bliiller'l ulla Stellge/II VOll 
Ka/ant;hoe blo$sleldiana bei Gibbe~ellinbehalldlullg ullfer Kur~· 
und Lang/ag; ill % des Troclu ngewichls. a .,. Kontrollen. 
b = mil Gibberellin 

KT LT 
, b , b 

Blätter 
Glucose 0,' 0.5 0,2 0,' 
Fructose 0,' 0,3 0,2 0,2 
Sedoheptulose 0.5 0,9 0 ,3 0,5 
Saccharose 0 ,3 0,' 0,8 0,2 
Stärke ',2 ' ,3 ' ,7 ',J 
Stengel 
Glucose 0,8 ',3 0,7 0,9 
Fructose 0,' 0,8 0,2 0,' 
Sedoheptulose 0,3 0,8 0,2 0.4 
Saccharose 0, ' Spur 0,2 0,2 
Stä.rke L5 L6 ',9 L2 

In den unter K1.' gehaltenen Pflan?ell ist der Gehalt an ),Iono· 
sacchariden (Fruct ose. Glucose und Sedoheptlilosc) stets höher 
als in den entspre<:henden Pflanzen unter LT, Umgekehrt ver· 
halten sich Sacchal"O$c und Stä.rke. Gibberellingaben führen 
zuc Zunahme der Monosaccharide und zur Atmahmc des 
Saceharosegehaltes. Die Stärkemenge nimmt unter LT bei 
Gibberellinbchandlung ab, unter KT zeigt sie keine signifi
kanten Änderungen . Ein Vergleich diese r Befunde mit den 
bei [2J und (4 J beschriebenen Wirkungen des Gibbcrellins auf 
die Bloteninduktion fubrt ~u dem Schluß. daß diese lehteren 
mit den Andcrungen im Kohlcnbydrathaushalt nicht in 
näheren Zusammenhang st.<!hcn dllrften. 

Herrn Prol. Dr. A. Al/sOl.l> dQnke i&h he~,li,h tUr di e Erm"g
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